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4 FREUNDSCHAFTS-BANNER No. 8

j4/i t/te SeMo/ten fites scAim'z.

Framrfsc/7tf//svrröfl/7ttes /
Sehr verehrte Mitglieder!

Die Kunde, daß unsere Sektion Basel ein neues
Heim bezogen hat, dürfte Ihnen aus der vorletzten
Nummer des Freundschafts-Banners in guter, freudi-
ger Erinnerung sein.

Es wird, wie alljährlich um diese Zeit, wenn „alles
blüht und treibt und alle Knospen springen" und in
der Rheinsstadt die Pforten der Schweiz. Mustermesse
sich wieder öffnen, Basel das Ziel vieler Artkollegen
sein.

Gestatten Sie uns daher, daß wir Sie hiermit zu
einem Besuche in unseren heimeligen Räumlichkeiten
freundlichst einladen.

Unsere Sektion hat an Mitgliedern erfreulich zu-
genommen und dürfte mancher Besucher mit einem
lieben Bekannten fröhliche Erinnerungen auffrischen.
Für gute Musik zu einem Tänzchen ist bestens gesorgt.

Auch freut sich unser neuer Herbergvater, Herr
Thurnevsen, eine geschätzte Besucherzahl mit dem
Besten aus Küche und Keller zu zeitgemäßen Preisen,
bedienen zu dürfen.

Es ist alle Gewähr geboten daß Sie, verehrte
Freunde, einige genußreiche Stunden in Basels Mauern
verleben werden.

Es sollte uns freuen, eine große Anzahl alter und
neuer Freunde am 14. d. Monats bei uns begrüßen zu
dürfen.

In dieser angenehmen Erwartung begrüßen wir
alle Freunde bestens.

Schweiz. Freundschafts-Verband, Sektion Basel:
Für den Vorstand: Walter Schöne.

Der treundl. Einlädung der Sektion Basel entspre-
chend, wird die Sektion Zürich am Samstag, 14. April
nach Basel reisen. Am Sonntagmittag ist gemeinsamer
Besuch der Mustermesse.

Jeder Artgenosse kann sich uns anschließen. Be-
Sammlung: Bahnhofeingang beim Habis-Royal, abends
punkt 6 Uhr. Billett kostet Fr. 6.70 für die Retourfahrt.
Um zahlreiche Teilnahme bittet: Vorstand d.Sekt. Zeh.

KAMPF-FOND.
Eingegangen von: P. M. in Zürich Fr. 5.—

Hr. Fz. in Zürich Fr. 2.-—
P. S. in Liestal Fr. 2.40

Total Fr. 9.40
Herzlichen Dank den gütigen Spendern! Unseren

weiteren Artgenossen und Freunden zur gefl. Nach-
ahmung freundlich empfohlen!

Zentralleitung des ,,S. Fr.-V."

Verbands-Nach richten:
Sektion Zürich

KTublokal: Restaurant „Falstaff", Hohlstr. 18,
Zürich 4. Separater Eingang.
Klubabend: Jeden Donnerstag von acht Uhr an.
Auswärtige oder von Mitgliedern eingeführte Art-
genossen haben ebenfalls Zutritt.
Der erste Monats-Donnerstag ist obligatorischer
Mitgliederabend., woran nur die eingeschriebenen
Mitglieder teilnehmen dürfen.
Samstag, den 14. April 1934:
Offiz. Besuch der Basler Sektion in ihrem neuen
Heim und Besuch der Mustermesse am Sonntag.
Gäste-Abende: Fallen vorläufig aus. Wir treffen
uns zwanglos im Rest. „Albis" und „Promenade",

Präsentable Dame, gesetzten Alters, Schweizerin,
mit eigenem, kleinen Gewerbe, wünscht

Kameradschafts-Ehe
mit nettem Artgenossen. Betr. ist eine tüchtige Haus-u.
Geschäftsfrau. Geldinteressen ausgeschlossen. Strengste
Diskretion zugesichert.

Offerten unter „Mimosa" Nr. 144, an das

„Fr.-Banner."

Sektion Basel
(Postfach 877, Basel 1.)

Klublokal: Rest. „Löwenzorn", I. Stock, Sep.
Eingang.
Gemsberg 2— 4, mit Tram bis Marktplatz.
Klubabend: Jeden Donnerstag ab S Uhr*
Gäste-Abende: Samstag von 8 Uhr an.

Sonntag von 5 Uhr an.
Zu den Gästeabenden ist jeder anständige Artkol-
lege eingeladen. Jugendlichen und Strichware ist
der Zutritt verboten!
Nach Basel reisende Freunde sind höfl, ge-

beten, unser Clublokal zu berücksichtigen und die
Clubabende zu besuchen.

F reundschaftlichen

Anschluss
sucht Herr, 35 Jahre alt, mit distingiertem Herrn,
wenn möglich in der Gegend von Lausanne, Montreux
oder Umgebung. Nicht unter 25 Jahren.

Offerten erbeten unter Chiffre „Regius" Nr. 143
an das „Fr.-Banner."

Am Zürcher S©Ci~IB©lälJt:©H auf ins

Café „Promenade"
Alfred-Escherstrasse 52, Telephon 36.047

Freinacht! Musikalische Unterhaltung Stimmung
Freundlich ladet ein

CARLO LATTMANN
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